
Europäische Kundschau.
Provinz Wrcindenburg.

Spandau. Aussehen erregt der
finanzielle Zusammenbruch eines gra-

sten Baugeschäftes, dessen Inhaber der
Baumeister V. Perrin ist. Derselbe hat
Jahr« lang bedeutende Lieferungen sür
Hcereszwecke ausgeführt, u. A. sür
Schießstand- und Barackenbauten.

Schöneberg. Sein« Zahlungen
eingestellt hat Kaufmann Wilhelm
Sonnenf«ld.

Treptow. Gärtnereibesitzer Wil-
helm Mofifch. früher lange Jahre
Amtsvorfteher des Ortes, schied, 81
Jahre alt, aus dem Leben. Schlos-
sermeister A. Avelt von hier war in ei-
nem Segelboote mit seinem Sohne und
«inem Gehilfen auf den See bei Senzig
gefahren, um zu angeln. Ein Wind-
stoß brachte das Boot zum Kentern,
wobei Avelt ertrank. Der Sohn und
sein Gefährte wurd«n von dem Lehrer
Pache aus Berlin, der sich trotz des

Sturmes in Begleitung seines Sohnes
und eines Herrn Fritschke aus Senzig
auf den See hinauswagte, gerettet.

Wilmersdorf. Bon d«r elel-

trischin Bahn überfahren und getödtet
wurde die Frau des Maurerpoliers
Hoffmann, als sie ihrem kleinen Hunde
Aachrannte.

Potsdam. Wegen Entwendung
«ines Eies aus einem Schwanenneste
wurde der Bursche Heinrich Schwer aus
Nowawes vom hiesigen Schöffengericht

zu 60 Mark Geldstrafe oder zu 10 Ta-
gen Haft verurtheilt.

Arovinz Hllprcugen.

Königsberg. Auf d«r Rad-
rennbahn im Thiergarten fuhr der
Cu?mptoirist Schleier mit einem andcren

zu Fall kam. Dabei schlug

Schleier so heftig auf die Cementbahn
auf, daß nach kurzer Zeit der Tod in-
folge Schädelbruchs eintrat.

Berschkallen. Bei «inem Hoch-
zeitsmahl geriethen dem Amtsvorsteher
Siemann, d«r mehrere künstliche Zähne
trug, zwei von diesen in die Luftröhre.
Es mußte eine Operation vorgenom-
men werden, die Siemann aber nicht

Bischofsburg. An Stelle des
nach Meristem verziehenden Rentiers
Ertmann wurde Apothekenbcsitz-r
Schnabel zum Beigeordneten gewählt.

Gumb innen. Der Schneider-
nieisterssohn Friedrich Gutt aus An-
Aahof, der auf Seiten der Boeren gegen
die Engländer kämpfte, ist in einem
Kampfe bei Hartnek gefallen.

Provinz Weftprcttheil.

Löbau. Seinen 70. Geburtstag
feierte Justizrath Obuch i« vollster gei-
stiger und körperlicher Frische.

Putzig. Bon denKöhler'schen Ehe-
leuten in Chlapau, welche am 27. April

d. I. ihre eiserne Hochzeit feierten,starb
der Mann im 98. Jahre, ihm folgte am

anderen Tage seine im 86. Lebinsjahre
stehend« Frau.

Rosenberg. Maurermeister Carl
Hanna hat seine sämmtlichen Ehren-
amter in der städtischen Verwaltung

Schlochau. Di« hiesigen Juden
Hatten die Stadlgemeinde Schlochau
wegen Schadenersatz bezüglich der bei
den letzten Tumulten ihnen eingeworfe-
nen Fensterscheiben verklagt. Die be-
treffenden Juden sind nun kürzlich von

dem zuständigen Gerichte mit diesen
ihren Ansprüchen abgewiesen worden,

daß die Juden selbst Steine u. f. w. in
die Menge hineingeworfen hätten.

Stettin. In der Spritfabrik und

Dampfbrennerei von Ferdinand Rücl-
forth's Nachfolger brach infolge Explo-
sion eines Spiritusfasses Feuer aus,
dem das Gebäude zum Opfer fiel. Ter
Arbeiter Wilhelm Wendlandt erlitt am

ten. den Aufräumungsarbeiten
stieß man auf die Leichen der Ar-
beiter Kluck und Brückmann, die sich
zur Zeit d«r Explosion im Keller be-
sanden.

Heringsdorf. Di« in der
Treptow'fche Weinhandlung bedienst'te
Amalie Kruska aus Tempelhof war
im Kell«r mit dem Sengen von Feder-
vieh beschäftigt. Ein anderes Mädchen
kam hinzu und goß aus einer Flasche
neuen Spiritus in die Flammen. Da-
bei sprang die Flasche auseinander und

ihr brennender Inhalt ergoß sich über

den kam ärztliche Hilfe. Als dann das
Mädchen dem Krankenhause Übergeb n,
wurde, trat bald der Tod «in.

Altona. An den Folg«n «ines
Schlaganfalls starb in Bahrenfeld der
Seniorchef der weltbekannten Sprit-

fabrik von Jan Tecker Gayen, Theo-
dor Gayen. Der Verstorben«, der 1827

geboren war, hatte bei seinem Groß-
vater, dem Gründer der 1748 entstan-
denen Firma gelernt und war später

Theilhaber und schließlich S-niorch-f
de: Firma geworden.

Höru p. Bollständig niederge-
brannt sind die Wohnhäuser d«s Land-
mannes P«ter Dethltsfen und der

Wittwe Christiansen.
Kiel. Seinen Verletzungen erle-

gen ist der Maurer Bade, welcher
schwer verwund«» in der Adolfstraße
aufgefunden wurde. Es ist nicht au?-
aeklärt. wie Bade die Verletzung die
sich am Kopfe besand, sich zugezogen
hat. Commerzienrath Ottens, eine

lcit, feiert« seinen 85jährigen Geburts-

tag, I.l.erUäkl un ge, iger »r

'Prsvinz ScHkclien.
Schwientochlowitz. Di«

Zahl der Typhusfälle in Oberfchl-sim

hat bisher 500 überschritten. W Fälle
lind tödtlich verlausen. In Schwien-

wurde eine aus sechs Mitgliedern bestem
hende Familie vom Typhus ergriffen.

Winzig. In der Stadtverordne-
ten - Sitzung fand die Wahl eines
Rathmannes statt. Rathmann und
Stadtältester Rentier G. Wolffsdsrf
se. hat im Januar d. I. bereits das 89.
Lebensjahr überschritten und dieses
Ehrenamt infolge seines vorgerückten

Alters niedergelegt. Die Wahl siel aus
seinen Sohn, den Maur«r- und Zim-
mermeist«r R. Wolsssdorf jun.

Zieserwitz. Als Graf Carm-r
Abends von einem Besuch nach Zieser-
witz zurücklehrte, sprang unweit Mi-
chelsdorf «in Mann in die Equipage
und rief ?Halt!" Der Kutscher lonnte
die Pferd«, die durch den Zuruf er-

schreckt waren, nicht sofort zum See-

men wurde, gelang es dem Attentäter
doch, im Dunlel der Nacht zu ver-

schwinden.

P o sen. Am Hitzschlag starb hier
der zur Uebung eingezogene Lieutenant
der Reserve vom 6. Grenadier - Regi-
ment Gruben - Ingenieur Wvlsf aus
Schönebeck a. E. Er war auf dem
Marsch« schwer erlranlt und wurde
nach dem Garntsonslazareth gebracht,

Rawi ts ch. Auf dem Gute Bar!-
nig war der Brennereiarbeiter Matt«
mit der Reinigung des in der Brenne-

rei stehenden Spiritusbehälteis beauf-
tragt. Er lroch in den Behälter hin-
ein unl) zündete dort einStreichholz an.

Dadurch entstand eine Explosion der
angesammelten Gase, wobei Klatte den
Tod erlitt.

Sa mo tsch in. Dem Jnspector
Müller zuSamotschin Dominium ging
sein störrisches Pferd durch und warf
ihn ab, sich das linle Schlüs-

melsell. Ter Arzi hofft auf Wieder-

Hermann Chaim aus Rai el weg?n

Hehlerei zu 6 Jahren Zuchthaus.
Krsvinz KacHscn.

Sangerhausen. Arbeiter Gu-
stav Ringel von hier würd« auf der
Wanderschaft nach Halle hinter Nieile-

chert aus Hechstedt auf freier Chaussee
überfallen und durch zwei Schüsse

Schkeuditz. In der hiesigen
Weder'schen Theer- und Asphalt-Fa-

W«rnigende. Der 24 Jah^e

jagte sich Mantschte selbst eine Kugel

Zeitz. Die Stadtverordneten be-
willigten die Summe von 11V,<KX> Ml.

ist der Jnftitutslehrer Otto Goethe aus

Nordleda.

E e l l«? Der Marltvoigt Lohse be-

Jn Lehe brannte di« Mühle des Mül-

Kirchh ör d Aus der Zech« Got-

letzt.
Liid«nsch«id. Der Bürgerm«?-

stec Dr. Jolusch überreichte d«r Frau
Wilh. Schröder, die seit 60 Jahren in

Wesen, die von der Kaiserin verliehene
goldene Berdienstbrosche. Der Gatte

der Jubilarin hat das gleiche Jubliäum
sein Bruder steht ebenfalls M Jahre

Schlüsse l b u r g. Der Zljäh-
rize Besitzerssohn Wilhelm Knote, der

über di« Möhne zwischen hier und Nie-
der Gymnasial - Hilfsleh-

> ?er Doll.

b«n, s«in L«b«n r«tt«n zu können.
Merken. I»«b«r die hiesig« Gegend

zog ein furchtbares Gewitter. Die
Frucht im Felde, besonders bei Vilve-
nich, hat viel gelitten. Der Hagel, der

fiel, bestand schließlich aus förmlichen
Eisstücken. Auch in den Gärten hat der
Hagel dem Gemüse und Obst sehr viel

München-Gladbach. D«n
Assessor Dr. Porz«lt aus Köln, zur
Z«it als Hülfsarb«it«r b«i d«r Stadt-
v«rwaltung in Kr«f«ld thätig, wählt«

N«ukirch«n. Weil di« Wahl
d«s H«rrn Leo Kolk zum Biirg«rm«i-
ster die Bestätigung des Regierungs-
präsident«» nicht gefunden hat. wird in

fahren g«ri«th d«r b«i dem Oekonl'Mtn
Reinhardt beschäftigte, schon ältere
Knecht Schröter unter di« vier vor d«n

Verl«tzung«n.
Marburg. Der in letzter Zeit

geistesgestörte Arbeit«? Heinrich Krii-

Nied«rwalluf. Seinen 100.
Geburtstag feierte David Rheinberger,
der seit 1835 bei d«: Familie Gontard
als O«lonomiev«rwalter in Diensten
steht-

Wiesbaden. Sanitätsrath Dr.
W. Müller, bekannt als langjähriger
Leiter der Kaltwasserheilanstalt Die-
teninühle. ist im Alter von 64 Jahren
gestorben.

Mitteldeutsche Ktnaten.
Arnstadt. Von der Erfurter

lich auf d«m Gehöft des Landwirths

rath Dr. Gustav Mark ist im Alter von
70 Jahren gestorben. Er war hier als

Sohn des Stadtraths Mack geboren,
studirte Medizin und ließ sich dann als

werthvollsten Zuchtschweine sind ver-

Sachsen.
Döhlen. Im Carola - Schacht

Bruno Pötzsch gehöriges altes, zur Zeit

Baden der 12 Jahre alte Glaser von

Fürsten w a l d e. Das Wohn-
haus desEinwohners Lehmann brannte

2500 Mark zum Nachtheile seines

haben.
Liebstadt. Das Morgenstern-

'sche Ehepaar s«ierte die goldene Hoch-
zeit.

Mickten. Einer Blutvergiftung ist
hier der Gemeindeälteste Heinrich Klotz-

Di ühlbe r g. Das Wohnhaus,

Netzschkau. Die golden« Hoch-
zeit feierte das Webermeister Oettel'sch«

Niederneukirch. Beim Was-
serholen kam die 58jährige unverehe-
lichte Dreßler so unglücklich zu Fall,
daß sie im Wasserbehälter ertrank.

Waldheim. Eingeäschert wurde
der Dachstuhl des neuerbauten Wohn-
hauses des Ansialls - Oberaussehers
Döring in txr Thalstraße.

Werdau. Aus geringfügigen Ur-
sachen erschoß sich der 18 Jahre alte
Kaufmannslehrling Franz Busse,
welcher in einem hiesigen Lotteriege-

schäft an der Bahnhofstraße in Stel-

Würzen. Friedrich August Ernst
Lieder und dessen Ehefrau feierten das
Fest ihrer diamantenen Hochz«it.

> Zittau. Das »oldeneEhejubiläum

beging der Prokurist der Firma Waen-
tig und Co.. Julius Pechmann mit sei-
ner Frau, geb. Eichler.

Zwickau. Sein 50-jähriges Bür-

Lvhgerbermeister Johann Friedrich
Raabe.

Keflen-Aarrnltadt.
Darmstadt. Beim Kanalbau in

der neuen Lichtenb«rgstraße gaben
durch den starken Regen die Bohlen
und Hebel nach, st>daß vier Arbeiter
verschüttet wurden. Die Arbeiter Franz
Huthmann und Poth konnten durch
rasches Eingreisen gerettet werden, wäh-
rend der verheirathete Heinrich Greim
von hier, ca. 25 Jahre alt, kinderlos,
und der ledige Louis RUHI ihr«n Tod
durch Erstickung fanden.

Badenheim. Während des
Heimfahr«ns von Frucht gingtn an
dem Fuhrwerk des B«igeordnetenAhles
die Pferde durch. Ahles ward hierbei
vom Wagen geworfen und stürzte der-
art unglücklich zu Boden, daß er einen
doppelten Beinbruch erlitt.

Biebelsheim. Als der frühere
Bürgermeister Emrich mit einem
Fruchtwagen vom Felde zurückkehrte,
scheuten plötzlich die Pferde. Emrich
wurde vom Wagen geschleudert, wo-
bei er sich schwere Verletzungen zuzog.

Bingen. Dos Staatsministerium

ertheilt.'"
Pasing. Im hiesigen Kranken-

hause starb auch d«rArbeiter Hauck, der
bei der Explosion in der Theersabrik in
Pasing verunglückt war. Die übrigen
Verletzten sind jetzt sämmtlich gesund
aus dem Krankenhaus entlassen wor-

Planegg. Der Mühlpächterssohn
Meier von Steinkirchen riß In anae-

zurUckfahrenden Belozipedisten ohne
Ursache vom Rade. Der Radler ver-

setzt« in Nothwehr dem Meier einen

bensjahr.
Pöcking. Das Anwesen des Bau-

ern Bruneder ist vollständig niederge-

droht,

gen.
Rothenburg T. Der lang-

Staffel st e i n. Die Göppelhalle

Abladen von Gerste beschäftigte Perso-

U« hlfeld a. '

Röder war s«it läng«r«r Z«it leidend.

Stuttgart. Der Senior der
süddeutschen Buchhändler, Leopold
Werlitz, ist, 86 Jahre alt, gestorben.
Einem Schlaganfall erlag der Jour-
nalist Paul Egner, Inhaber des
?Stuttgarter Nachrichten-Bureaus".

Ehingena. D. Seit 4 Jahren
wurde der hiesige katholische Stadt-
pfarrer mit anonymen Briefen unflä-
thigen Inhalts und außerdem gelegent-
lich mit Geschenken bedacht, welche die

die Briefschreiberin in ler Person dc:
Wittwe Fuchsloch dahier zu entdecken.

Eßlingen. Der erste Lehrer
und Hausvater an der israelitischen
Waisenanstalt ?Wilhelmspflege", Max
Eichberg, Vater von drei Kindern, hat
an etlichen seiner Hut und Pflege an-
vertrauten Kindern Sittlichkeitsverbre-
chen begangen und dann die Flucht er-
griffen.

Friedrichshafen. Die 19
Jahre alte Gemeinderathstochter Marie

sprießlicher Wirksamkeit iii unserem
Bezirk tritt Oberamtsgeometer Mcttler

Stamm, der während «in«s Gewitters
auf dem Feld« beschäftigt war, fand
den Tod infolge Blitzschlags.

Elzach. D«r Lljährig« Sohn d«s
Frachtfuhrmanni Herr hatte das, Un-
glück, beim Holzabfuhren unter den ge-
ladenen Wagen zu kommen; d«r Be-
dau«rnsw«rthi «rlitt schwere Verletzun-
gen.

Freiburg. Einen sehr großen
Schaden erlitt d«r Eircus Blumen-
feld, der für m«hr«re Borstellungen hier
eintraf. Ein orkanartiger Sturm zer-
störte das im Aufbau begriffen«
Hauptz«lt.

Görwihl. In d«n Dorfbach g«-
stürzt und «rtrunk«n ist das Ijjährig«
Kind d«s Bäckermeisters Strittmatter.

Grafenhausen. Anläßlich d«r
gold«n«n Hochzeit waren Landwirth
Bernhard Merk und seine Frau, geb.
Pfister, G«g«nstand zahlreich«! Ehrun-
gen.

Haslach. Das Verschwind«,, des
Unterlehrers Müller, welcher vor eini-
gen Wochen eine F«ritnr«ise angeblich
zur silbernen Hochzeit s«in«s Onkels
nach Wien machte, aber nicht zurllck-

Kindes dessen Vermögen <3500 Mark)

Jahre alt, gerieth unter eine

Stelle ein.

Leid«n starb im 7V. L«b«nsjahrt Medi-
zinalrath Finck. In Rappenau ge-
boren, würd« er vor «twa 30 Jahren

Zwingen berg. Aus Gesund-
heitsrücksichten legte Bürgermeister
L«itz sein« Stelle nieder. Er war hier

und Waisenrichter.
Ryt'inpwr,.

Bist rsch

ledigen, und si«h« da, hat sein Sohn die
Ortsschelle eingeschlossen. Praktisch
wie der alte Mann von jeher war, er-

bekannt gab.
Böhl. In dem Maschinenhause

der mechanischen Drahtweberei Keim

der Wehren der umliegenden Ortschas-

Matz Lothringen.

haben.
Oettingen. Der auf der Oet-

tinger Grube beschäftigte österreichische

ä» ihnen vorübersuhr, sprang-n die

Bruno Daniel vor. Derselbe hätte sich

in Asche legte. Eduard

witter an. So tödtete der Blitz 2
Kühe und 1 Bullen des Landmannes
Bruns in Synbtelhausen. D'in Land-
mann Syassen daselbst wurde ebenfalls
ein Stück Bich vom Blitz erschlagen.

Anwesen des Wirthes Georg Rose-
ma>?er n-.it allen Vorräthen.

Arzt Dr. Alfred Grabhcrn erlag einer

Operation zugezogen hatte.
Ireie Städte.

aufhielt, im Alter von 83 Jahren.
Der Kassenassistent Peter Kröger b«i
den Gaswerten befindet sich

Braun Co. ist ein sehr bedeutender.

KcHiveiz.
Graubünden. Bei Rettungs-

Wal denb u r g. Im Aller von
68 Jahren verstarb der älteste Arbeiter

der Fabrik thätig.
Hagendorf. D«r Blitz schlug

in das mit Stroh bedeckte Doppelhaus

G r i n delwald. Ulrich Feuz, 50

d«r Stelle todt.

Anna Löbel.
Brünn. Dr. med. Josef Melion

konnte sein 60jähriges Doctorjubi-

sind dies Johann Machatsch, Alois

Es ch a. d. Alz. Als der Beamt«

?»» » <

Ein« Tropf st «inhöhl«
ist b«i Kelh«im «rschloss«n worden.
Beim Steinebr«ch«n auf «inem Kalk-
bruch« würd« plötzlich der Eingang in
di« Höhle freigelegt. So weit man bis
jetzt feststellen konnte, erstreckte sich die

gefähr 400 Fuß weit. Leider sind zu-

ren Räume werden als märchenhaft
schön geschildert. Millionen feiner, oft
armlanger Röhrchen hängen gleich zier-

derl«i Arabesken bildet. Ein« Ecke ist

klares Wasser ein«m kleinen Becken zu-
rinnt. Von d«n Wänden tropft Was-ser, das zu ein«m Bächlein sich sammelt
verschwindet. Man hofft, daß die

Eine jugendliche Brand-
stifterin wurde in Erbendorf (Ober-
pfalz) durch die G«ndarm«rie in der
Person des 13 Jahren alten Mädchens
Wopperer ermittelt. Das Mädchen

bach in Dienst als Hütmädchen. Da es
zum Hüten kein« Lust hatte, zündete es
den Stadel seines Dienstherrn an. Mit
diesem Stadel wurden noch zwei wei-
tere Städel und zivei Wohnhäuser «in
Raub der Flammen. Sämmtliche Heu-
und Getreidevoräthe verbrannten. Man
glaubt« bisher allgemein, daß der
Brand durch das Warmlaufen d«r
Transmission beim Dreschen entstan- >
den sei. Bald daraus verließ dasMäd- j
chen seinen Dienst und trat in Erben- !

des Schmid an, der wieder mit allen
Heu- und Getreidevorräthen vollstän- !
dig niederbrannte. Das Mädchen ge- j
stand b«ide Fälle «in und sitzt nun in !

DerPächterderDampf-
mühle von Vcrlehaza, Kovacs^

zu Tage, daß Kovacs das Opfer einest
Rachealtes geworden sei. Der Müller
Joseph Szamethly wollte die Damps--^

morden. Seine Frau mußte «in opulen-
tes Nachtessen Herrichten und Kovacs
wurde zu demselben eingeladen. Als d-r

siennthier« angesiedelt worden.
«ine, der Hirsch, befand sich früher im/
Zoologischen Garten zu Basel, die zwei

Verbrecher, stand dieser Tage vor dem
Bezirksgerichte in Petritau. L. Ern-
wald, ein geborener Oesterreicher, war
in den Jahren 1884 bis 188? daS

lang es den russischen Behörden, durch
Verrath, sich der Person des Ernwald
zu beinächtigen. Er wurde zu zwanzig

darauf ,iu lebenslänglicher Ansiedlung
in diesem Lande verurtheilt. Im JahrH
1897 wurde ihm der Rest der Zwangs-t

arbeit nachgesehen und «r selbst in deH
Gegend von Krasnojarsk angesiedelt.
In diesem Frühjahr erhielt Ernwald
einen Regi«rungspaß, um nach Jrlutsk

nach Graiicia an die russisch - österrei -

chische Grenze. Schon saß er in dem,
Zuge, der ihn nach Oesterreich bringen
sollt«, als ihn di« russischen Gendarmen
eine Minute bevor der Zug abgehen
sollte, erlannten und verhafteten.
Das Urtheil lautete auf drei Jahr«
Zwangsarbeit in Sibirien, lebensläng-

diefen Rittern von der Palette befindet

tes Riesen - Modell, Alexandrine Jau-

der Ortsbehörde Klage führte. Zu

?Festlichkeiten" waren mehr als 600
Personen zusammengeströmt. Ein

Stroh gedeckten Häusern des Weilers

den beträgt über 200,000 Francs. Bei

halb d«s Bettes, wohin si/ sich geslüch-

kleinen Blanch« fand man nur noch
einiae verkohlte U«berreste.
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